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XV (Das Schutzengelfeſt und Feier im chriſt
en Volke.) Der Monat September ird im chriſtlichen Volke
wohl der Engelmonat genannt, weil EL vorzüglich der Verehrung
der eiligen nge geweiht iſt Auf den erſten Sonntag desſelben
fällt das Schutzengelfeſt und gege den Schlu dieſes onats, aAm

September, ird das Feſt des Michael und EL Engel gefeiert.
Der II  1  6 Glaube bezüglich der Schutzengel wird ſchon von

den Kirchenvätern und Kirchenſchriftſtellern der erſten Jahrhunderte
bezeugt „Die nge eiſten Dienſt“, ſagt Origenes, „das Heil der
Menſchen bewirken. Einem jeden QAus uns auch dem geringſten,

eln g9  E nge bei, der ihn ermahnt und lenkt“ In dem
gleichen Sinne ſagt der heilige Hieronymus: „Auch wir aben Be
ſchützer; einem jeden QAus uns ein nge bei.“ Der heilige
aſiliu ſchreibt: „Wi du, Menſch, daſs dein Schutzengel ni
von dir weiche, ſo hüte dich vor unde und 0  Er Schön und
beredt ſchildert St uguſtin die große Bedeutung des engliſchen
Schutzes mit den orten „Die nge lieben uns Menſchen al  D
ihre Mitbürger, weil durch Uuns erſt die Lücken und Stellen der ab
trünnigen Geiſter erſetzt werden ollen, weshalb ſie uns mit großer
orgfa und wachſamer Emſigkeit zu allen Stunden und en
rten beiſtehen. Sie ſind Uuns behilflich in der Arbeit, ſie beſchützen
uns In der Ruhe, muntern uns auf Kampfe, ſie krönen Uuns
nach erlangtem Siege, ſie Tfreuen ſich mit uns, enn wir Im errn
fröhlich ſind und mn ott unſerem Heilande frohlocken, ſie tragen
ozuſagen Mitleid mit uns, enn vir ott leiden.“

So ezeugen die Kirchenväter der erſten Jahrhunderte den
Glauben der en Kirche und zeigen, daſs die erſten Chriſten die
Andacht zum Schutzengel annten und en Es darf uns auch nicht
wundernehmen, daſs die chriſtliche Verehrung in den Zeiten der
Verfolgung ſich dem Schutzengel zuwandte; liegt 10 in dieſem
Glauben o ieles, was den Chriſten 10 und Muth verleiht.
Darum iſt auch das Schutzengelfeſt al ein beſonderes Feſt von der
Kirche eingeführt worden, weil dasſelbe reich iſt ſittlich und
religiös erhebenden Momenten.

Was die nge mM großen und allgemeinen für das Menſ
geſchle ſind und wirken, das iſt und wir der einzelne nge als
Schutzengel für den einzelnen Menſchen. Es iſt zunächſt kirchlicher
Glaubensſatz, daſs den Kindern Schutzengel zur ette ſtehen, denn
von ihnen ſagt der Heiland: „Ihre Engel ehen allezeit das An
geſicht des Vaters, der im Himmel iſt 4 Nach mehreren Andeutungen
der heiligen Schrift und nach den übereinſtimmenden Anſichten der
äter, deren Zeugniſſe oben theilweiſe angeführt ſind, auch

Die Thätigkeitjeder rwachſene Unter dem eines Engels.
des Schutzengels iſt eine 0  E  E einmal erweist ſie ſich in der
Abwehr alles deſſen, was das leibliche und geiſtige Leben des
Menſchen zu rüben und zu verletzen vermag, ſodann zeigt ſie ſich
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poſitiv In der eigentlichen Führung der Seele durch heilige Er
weckung, Mahnung, Tröſtung und Stärkung.Die kirchliche ehre über den Schutzengel findet auch aus der
Congruenz mit anderen geoffenbarten Wahrheiten ihre Beſtätigungund Erklärung. Wie der Menſch als Erdenpilger den am gegeneinen dreifachen Feind, den Teufel, die Welt und das Fleikämpfen hat, ſo hat ott ihm auch einen dreifachen Schutz egeben,die Verſuchungen der Welt, die ehren und Ermahnungen der
Kirche die ockungen der böſen Luſt, die warnende Stimme
des Gewiſſens und die Angriffe des Teufels, des böſen, e⸗fallenen Engels, den Beiſtand des Engels, des Schutzengels.Schutzengelbilder kannte ſchon die älteſte chriſtliche Zeit; von
den Bilderſtürmern des Jahrhundertes wurden mit ſeltſamemEifer die Engelbilder zerſtört, die bei den Proceſſionen 3uwerden Pflegten. Da etztere die Pilgerfahrt des Lebens ſymboliſieren,˙ ſpricht ſich auch der erwähnten Sitte der chriſtlichen Vorzeit,bei den Wallfahrten Engelbilder zu tragen, der Glaube den Utz⸗enge aus Die nge werden abgebildet als Jünglinge, Gnzu  2  —deuten, daſs ſie als ſelige Geiſter un ungetrübter, ewiger Jugend der
himmliſchen Freuden theilhaftig ſind Sie erſcheinen immer barfußeil ſie nicht Erdenpilger ſind, ondern dem Himmel angehören.he weißes Gewand und ihr goldener Gürtel bezeichnen die flecken⸗loſe Reinheit und die Lauterkeit ihrer geiſtigen (atur Mit unbe—
decktem Haupte, niedergeſchlagenen Augen, mit aufgehobenen, 9efalteten Händen und u kniender Haltung werden ſie oft dargeſtellt,
Ant die heilige Tfur und Anbetung anzuzeigen, E ſiedem Allmächtigen erweiſen.

Attribute der nge ſind, Vie bei Rafael der tab de
Boten, der Lilienſtengel als Innbi der jungfräulichen Reinheit,die Palme als das Siegeszeichen, welches ſie den Märtyrern und
anderen Heiligen darreichen, die Arfe und andere muſikaliſche Inſtru⸗
ente, um anzudeuten, daſs ſie immer ott oben und verherr⸗lichen. Ein auchfaſs In threr Hand ſoll veranſchaulichen, daſs ſie die
Gebete und en Werke der Menſchen al koſtbares auchwer vo
den ron Gottes bringen Im Kampfe mit den böſen eiſternoder ſie die Strafen Gottes vollziehen, tragen ſie ein Schwert,oft ein flammendes Mit einem Kreuze der lrn werden ſiedargeſtellt, zum Zeichen daſs ſie Chriſtus den Gekreuzigten anbeten,und ſich freuen ber die durch ihn bewirkte Erlöſung. Zuweilen,namentlich auf den Bildern, die ſich auf da Leiden Chriſti und
das Gericht eziehen, tragen ſie die Werkzeuge der Paſſion des
Herrn In ihren Händen. So tehen auf den Pfeilern der Tu
ant Angelo un Rom re und un Engel in rieſiger Geſtalt,
von denen jeder eins der Leidenswerkzeuge in der Hand rãg Ueinem Bilde von Rafael erſchein der ngel, deſſen Namen der Meiſterhatte, als Schutzengel. Alle drei nge blicken zum Chriſtkinde m  I
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Gabriel ankündend, Michael auf den Drachen teetend. und Rafael
mit einem Kinde, e fürbittend dem Heilande emp Ee

Die Darſtellung des Erzengels Rafael als Schutzengel des
frommen Tobias iſt das Vorbild für einen ganzen rei von Bildern
geworden. Auch die neuere un hat mit Vorliebe Schutzengelbilder
verbreitet und i den Darſtellungen dieſer Art ſich gut bewährt.
Y0 hat der rheiniſche Verein zur Verbreitung religiöſer Bilder (in
Düſſeldorf) mehrere recht wohl gelungene Darſtellungen geboten.
Ein erfreuliches Zeichen für die Volksthümlichkeit und Beliebtheit
der Schutzengelandacht iſt die Thatſache, daſs die genannten Bilder
viel gekauft werden. d, die Schutzengelbilder haben vielfach un
Kreiſen, die außerhalb der Kirche ſtehen, Aufnahme gefunden und
das ſtarre Princip der Verwerfung aller Erzeugniſſe der religiöſen
un durchbrochen. Die otive für die Schutzengelbilder ſind ſo
reich und verſchieden, als die Thätigkeit der Engel ſelbſt ald
cheinen ſie, wie ſie die Menſchen vor Verſuchung chützen und Qus
der Gefahr etten, bald, wie ſie ein ind elehren und geleiten, bald,
wie ſie ein geſtorbenes Kind zum Himmel ragen So ſchreitet oft
der Schutzengel, die Kreuzesfahne tragend, dem Menſchenkinde *.
mit der einen Hand zum Himmel weiſend, oder I* hält * zurü
vor einem grunde, daſs * nicht falle, oder e bewahrt CS vor
der gewöhnlich durch eine Schlange ſymboliſierten Sünde

Weil der heilige Rafael den Schutzengeln br  E  L ſo wurde
PTI von den Gewerben als Schutzpatron erwählt, deren Arbeiten mit
efahren verbunden ſind, ˙ von den Bergknappen und von den
Dachdeckern; von den letzteren ſagt 10 der Volksſpruch, daſs ſie jeden
orgen ihr Todtenhemd anziehen. Auch iſt Rafael der von der
Kirche anerkannte Patron der Pilger; auf ihn bezieht ſich der oft
auf Schildern der Gaſthäuſer vorkommende Ite 7 zum goldenen
Engel“ und der Name des heiligen Erzengels ird enannt mn dem
Itinerarium clericorum.

Darfeld (Weſtfalen) Dr Samſon, Vicar.
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QL tue reiburg Im Breisgau, 1897 Erſter und zweiter an

1e über 600 Seiten. Preis per and 9.60 5.7
Von dieſem großen, auf ech Ande berechneten Werke ſind im Laufe

des ahr 1897 zwei ände, jeder über 600 Seiten ark, zum Preiſe
9.60 erſchienen. Das Werk and allenthalben ſo reichen Beifall, daſs

noch IM Laufe desſelben Jahres eine zweite Auflage nothwendig wurde Die
zwei bis jetzt erſchienenen Ande bilden für ſich ein Ganzes, indem darin

Das Werkdie Literaturen Aſiens und der Nil-Länder dargeſtellt ſind


